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Finanzpolizei deckt neue
Maschen bei Scheinfirmen auf
Sozialbetrug. Dienstnehmer kassieren Notstandshilfe und Schwarzgeld.

Von Kid Möchel
und Dominik Schreiber
In den vergangenen Jahren
haben die Finanzermittler
rund 1.155 Scheinfirmen
rechtskräftig aus dem Ver-
kehr gezogen, allein heuer
wird die Finanzpolizei auf
rund 400 Fälle kommen.Ent-
sprechende Verfahren sind
bereits anhängig.

„Das ist ein neuer Re-
kord“, sagt Wilfried Lehner,
obersterChef der Finanzpoli-
zei, zum KURIER. „Ammeis-
ten Scheinfirmen finden wir
im Bau- und Baunebenge-
werbe, aber wir haben auch
ein Problem, dass Reini-
gungsfirmen als Personalbe-
reitsteller auftauchen.“ Eines
haben die Scheinfirmen ge-
meinsam, sie agieren meist
in einschlägigenMilieus.

„Es gibtmittlerweilemul-
tifunktionale Scheinfirmen,
die schreiben wunderschöne
Rechnungen, egal welchen
Gewerbeschein sie haben“,
sagt Lehner. Früher war es

gängig, dass diese Scheinfir-
men im großen Stil Dienst-
nehmer bei der Sozialversi-
cherung angemeldet haben,
aber die Sozialversiche-
rungsbeiträge nicht bezahlt
und sich die Lohnnebenkos-
ten erspart haben.

Betrügerische Netze
„Jetzt hatman eine neueMa-
sche entdeckt. Es gibt eine
Betrugsfirma, die ihr Perso-
nal zum Teil schwarz be-
zahlt. Dafür braucht sie aber
eine Deckungsrechnung
einer Scheinfirma“, sagt Leh-
ner. „Auf das Konto der
Scheinfirma wird der Rech-
nungsbetrag überwiesen, die
Scheinfirma zieht sich einen
Anteil in Höhe von zehn bis
15 Prozent ab und das restli-
che Geld wandert in bar zu-
rück an die Betrugsfirma, die
nun die Dienstnehmer zum
Teil schwarz bezahlen kann.“

Der Finanzpolizist bestä-
tigt im KURIER-Gespräch,
dass die Aktivitäten von
Scheinfirmen meist auch mit

Sozialleistungsbetrug ein-
hergehen. Vor allem in der
Reinigungsbranche hat die
Finanzpolizei ein regelrech-
tes Netzwerk von Betrügern
aufgedeckt. „Bei diesen Rei-
nigungsfirmen ist es beson-
ders brutal, weil Arbeitslo-
sengeld und Sozialtransfer
quasi als Teil der Entlohnung
einkalkuliert wurden“, sagt
Lehner. „Wir haben Unterla-
gen von Dienstnehmern ge-
funden, die für 500 Euro ganz
legal geringfügig beschäftigt
waren, 1.000EuroNotstands-
hilfe und zusätzlich 1.500
Euro für die geleisteten Über-
stunden schwarz kassiert ha-
ben.“ Unterm Strich kassierte
eine ungelernte Reinigungs-
kraft, die in Wahrheit am
Markt nicht vermittelbar ist,
3.000 Euro netto.

Wer eine Scheinfirma be-
auftragt oder die Rechnung
einer Scheinfirma in seiner
Buchhaltung verbucht hat,
muss mit einer Strafe rech-
nen. „Das bloße Verbuchen
einer Scheinrechnung ist be-

reits ein Straftatbestand und
kann mit bis zu 100.000 Euro
bestraft werden“, sagt Lehner.
„Wenn ich auch noch die Vor-
steuer abziehe, habe ich noch
ein zusätzlichesDelikt.“

Vorbeugungsmaßnahme
Daher wird Prävention groß-
geschrieben.Hier kommt das
bekannte Softwarehaus
BMD aus Steyr ins Spiel, das
mit der Finanz kooperiert.
„Unsere Software ist Buch-
haltungsstandard in Öster-
reich und 80 Prozent der
Steuerberater haben sie“,
sagt BMD-Geschäftsführer
Markus Knasmüller. „Die
Schnittstelle, die FinanzOnli-
ne mit der Scheinfirmenliste
anbietet, haben wir in die
Software integriert. Sie kön-
nen bei der Bestellung, Rech-
nungskontrolle, Bezahlung
oder der Umsatzsteuervor-
anmeldung überprüfen, ob
die Firma auf der Liste der Fi-
nanz aufscheint.“ Auf dieser
Liste scheinen aktuell allein
210 suspekte Baufirmen auf.

Die Finanzpolizei überprüft Baustellen und Unternehmen. Dabei haben den Beamten oftmit suspekten Firmen zu tun.

Kurier
Unabhängige Tageszeitung für Österreich
Wien, am 19.09.2025 - Erscheinungsweise: 365x/Jahr, Seite: 23

Druckauflage: 105 578, Darstellung: 88,18%, Größe: 517cm², easyAPQ: 16 034,01 €

Auftr.: 9094, Clip: 16897542, SB: BMD Systemhaus GesmbH

Clipping ist auch erschienen in: Burgenland, Niederösterreich, Wien, Österreich 1. Ausgabe, Österreich. Zählt als 5 Clippings.
Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gemäß PDN-Vertrag www.voez.at/pdn.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: 05/172723800, @: kundenservice@kurier.at). Seite: 1/1

https://www.observer.at

